
Anzeigen /                
Veranstaltungen 

Ein schlichtes Gebet... 

Herzlich  
      willkommen! 

Neu in der FEG?  
Wenn Sie neu in der FEG sind, begrüssen wir Sie na-
türlich auf diesem Weg erst einmal ganz herzlich. 
Schön, dass Sie bei uns sind! Wir hoffen, Sie fühlen 
sich wohl bei uns, können vom Angebot der FEG profi-
tieren und erfahren Hilfe für Ihr Leben und Unterstüt-
zung in Ihrem Glauben.  

Fragen zur FEG? 

Wunsch nach einem  
Gespräch oder Gebet? 

Über unsere regelmässigen Veranstaltungen wie Got-
tesdienst, Seminare oder Angebote für Kinder gibt un-
sere Homepage www.feggwatt.ch Auskunft. Eine gute 
Informationsquelle ist auch unser monatlich er-
scheinendes "feggwatt.ch", das im Foyer aufliegt. 
 

Vielleicht suchen Sie nach jemandem, der Ihnen zuhört, 
Ihnen in bestimmten Lebensfragen beratend zur Seite 
steht oder für sie betet.  
Nach dem Gottesdienst ist das 
Team „Gebet & Segen“ bei der 
Bühne für Sie bereit, um mit 
Ihnen zu reden und zu beten.  
 
Sollten Sie Fragen in einem bestimmten Lebensbereich 
haben, stehen ihnen unsere Pastoren gerne für ein  
Gespräch zur Verfügung.  
 
Seelsorgerliche Gespräche sind absolut vertraulich,  
konfessionell neutral und nicht an eine Mitgliedschaft in 
der FEG oder irgendwelche Verpflichtungen gebunden.   
 

Gerne vermitteln wir Ihnen auch Adressen von  
seelsorgerlichen Beraterinnen und Beratern. 

Kontakt-Adressen: 
Pfarrer FEG 
Frank Bigler 
Eisenbahnstrasse  58 
3645 Gwatt 
033 336 01 45 
078 940 48 53 
 

frank.bigler 
@feggwatt.ch 

Pfarrer FEG: 
Kari Bieri 
Eisenbahnstrasse 58 
3645 Gwatt 
033 335 01 45 
079 941 90 39 
 

karbie 
@feggwatt.ch  

Flyer zur Vertiefung 
für Hauskreise und Dich 

21. Mai 2023 "Vater im Himmel - ich danke Dir, dass Du Deinen 
Sohn in diese Welt hineingesandt hast. Ich danke Dir, 
Herr Jesus Christus, dass Du gekommen bist, um am 
Kreuz für meine Schuld zu sterben. Du hast bezahlt, 
wofür ich niemals bezahlen kann, damit ich als Ge-
schenk annehmen kann, was Dich alles gekostet hat. 
Danke für die Vergebung, die Du mir erworben hast. 
Danke für das Geschenk des ewigen Lebens, das Du 
mir anbietest und das ich von Dir in Anspruch nehme. 
Danke, Vater im Himmel, dass Du mich liebst und 
durch Jesus zu Deinem Kind machst!"    -Amen- 

 

 
 

 

Sekretariat FEG 
Damaris Brand  
Eisenbahnstrasse 58 
3645 Gwatt  
079 706 61 13  
damaris.brand 
@feggwatt.ch 
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Jedes Geschenk beinhaltet auch eine Verantwortung.  
Der Beschenkte wird herausgefordert, dem Zweck oder der 
Absicht entsprechend, damit umzugehen. 
 
Dieses Prinzip gilt auch für die Geistesgaben, mit denen 
uns der Heilige Geist beschenkt.  
 
Wichtige Aussagen von Paulus über die Geistesgaben: 

➢Es gibt viele verschieden Gaben 1. Korinther 12.4  
   & 12.8-10 

➢Der Heilige Geist ist der Geber und teilt die Gaben nach 
seinem Willen zu. 1. Korinther 12.4.+11 

➢Die Geistesgaben sind zum Nutzen der ganzen Gemeinde 
gegeben. 1. Korinther 12.7 & 14.5 

➢Der Nutzen der einzelnen Gaben ist unterschiedlich für die 
Gemeinde 1. Korinther 12.31 

➢Wir dürfen auch nach Gaben streben 1. Korinther 14.1+12 

➢Das Wichtigste dabei ist und bleibt die Liebe.                      
1. Korinther 13 

➢Paulus gibt klare Anweisungen für den Umgang mit den 
Sprachengaben im öffentlichen Rahmen.  

   1. Korinther 14.27-33 

Auf den Punkt gebracht... 

 

+ Überlege dir doch die folgenden Fragen, um den Bibeltext 
in deinem Leben praktisch werden zu lassen: 

➢ Was hat Gott zu mir gesagt? 
➢ Wie setze ich es konkret um? 
➢ Wer kann mir dabei helfen? 
➢ Wem kann ich was weitergeben? 
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Gott sagt in der Bibel klar, dass er alles wiederherstellen 
wird, was unsere Rebellion zerstört hat. 
Darum sind diese Sprachwunder ein Vorgeschmack und Hin-
weis darauf, dass Gott all unsere Sprachprobleme lösen wird.  
 
Sprachenrede 
Ist die Fähigkeit eine Fremdsprache zu sprechen, welche man  
nicht gelernt hat. Dabei geht es um 
Evangelisation und Proklamation   
Apostelgeschichte 2.4-8; Markus 16.17 
 
Der Heilige Geist macht die Gemeinde sprachfähig, wenn 
uns die Worte fehlen, diesen heiligen Gott anzubeten.  
 
Sprachengebet 
Eine für uns unverständliche Sprache zur 
1. persönliche Erbauung 1. Korinther 14.4 
2. Anbetung / Lobpreis 1. Korinther 14-17 
3. Auslegung 1. Korinther 12.10; 14.13+27 
Damit das Sprachengebet einen Nutzen für die ganze  
Gemeinde hat, steckt Paulus einen Rahmen ab.  
1. Korinther 14.27+28   
 
➢ Was für Erfahrungen hast du mit den Sprachengaben bis-

her gemacht? 

➢ Wie hat dies deine Sicht darüber geprägt? 

➢ Was bedeutet 1. Korinther 14.39+40 für dich persönlich? 
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Sprachfähigkeit ist ein grosses Geschenkt von Gott an 
uns Menschen. 
Trotzdem haben wir Menschen grundsätzlich ein  
Sprachenproblem, das unsere Beziehungen zu Gott und ei-
nander erschwert.  
 
Der Anfang war in Eden, als der Mensch entschieden hat, 
dass er wie Gott sein will. 1. Mose 3 
Dieses nicht auf Gott hören wollen, hat unsere Sprachfähig-
keit gegenüber Gott und einander extrem eingeschränkt.  
 

 
In Babel kamen die Fremdsprachen dazu, weil die Menschen 
wieder nicht auf Gott hören wollten. 1. Mose 11.3-8 
 
Das «sein wollen wie Gott» war und ist bis heute  
der Ursprung unserer menschlichen Probleme. 
 
Der Heilige Geist macht die Gemeinde wieder sprachfähig,  
In dem er uns mit Sprachengaben beschenkt.  
1. Korinther 12.10 
 
Die meisten Beziehungsprobleme haben mit unserem  
Sprachenproblem zu tun.  

➢ Was für ein Sprachenproblem hast du in deinem Leben? 

➢ Welche Auswirkungen hat es auf deine Beziehungen? 

➢ Wie gehst du damit um? 

Kernaussage 
 

Nachfol ger  
Der Heilige Geist beschenkt uns  
mit Sprachfähigkeit in unserer 

Beziehung mit Gott und Menschen. 

Sprachengeschenk 
Apostelgeschichte 2.4-8; 1. Korinther 14 

Sprachenproblem 
1. Mose 11.6-8; 1. Korinther 12.10 

 

Hinsehen und Feiern  Beschenkt mit Sprachenwunder  
1. Korinther 12.10 
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